
Duo Giuliani in der Kapelle in Alt-Klarenthal 
In der voll besetzten Kapelle in Alt-Klarenthal war das Duo Giuliani mit Jens Lauterbach, 
Tenor und Fabian Spindler, Gitarre zu Gast. Die Songs von John Dowland genießen auch 
noch heute zurecht eine große Popularität – mit Intensität gestaltete Jens Lauterbach den 
weiten Spannungsbogen der Empfindungen dieser Kompositionen. Unter den Songs waren so 
bekannte wie ‚Come again‘ oder ‚Time stands still‘. Im zweiten Teil des Konzertes waren 
Werke des italienischen Komponisten Mauro Giuliani zu hören, der uns vor allem als 
Komponist für Gitarre noch heute bekannt ist. Die ‚Cavatinen‘ und Auszüge aus den ‚Sei 
Lieder‘ boten lied- und opernhafte Züge, das Jens Lauterbach stilsicher auszuführen wusste.
Der Gitarrist Fabian Spindler war in diesem Konzert mehr als Begleiter. Als ebenbürtiger 
Partner bildete er ein sicheres und fein ausbalanciertes Fundament für den Gesang und formte 
er in den instrumentalen Teilen kleine Klangkunstwerke, die seine große Gestaltungskunst 
zeigten.
Herzlicher Beifall der Zuhörer wurde mit zwei Zugaben belohnt. Die Goethe-Vertonung ‚Das 
Veilchen‘ widmete Jens Lauterbach den russischen Gästen im Publikum, den 
Austauschschülern und den begleitenden Lehrerinnen des Moskauer Gymnasiums Nr. 1513, 
die zur Zeit an der Carl-von-Ossietzky-Schule zu Gast sind. Ein melancholisches spanisches 
Lied, das den Bogen zum Grundton Dowlands zurückspannte, bildete den stimmungsvollen 
Abschluss des Programms mit dem Duo Giuliani in der Kapelle Alt-Klarenthal. 



 


